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Neues Parkhaus am Theater:
Kostenpflichtig, aber gut renoviert!

Das Theaterparkhaus in Mönchengladbach bleibt
kostenpflichtig für Besucher, trotz neuer Instandsetzung

und Betreiberwechsel.

Ein frischer Wind weht durch das Parkhaus an der
Odenkirchener Straße in Mönchengladbach, wo seit März die
2Plus-Gruppe als neuer Besitzer das Sagen hat. Nach mehreren
Renovierungsarbeiten sieht das Parkhaus endlich wieder
einladend aus, bereit für die Besucher, die ab dem 8. September
bei der Premiere der neuen Theatersaison die Atmosphäre
genießen können. Doch trotz des neuen Glanzes müssen
Autofahrer weiterhin für das Parken zahlen. Ein kostenloser
Parkplatz war einmal angedacht, aber die Pläne änderten sich,
und somit bleibt das Parken gegen Gebühr.

Die 2Plus-Gruppe hatte bereits zuvor Gespräche mit der
Theaterleitung geführt und einen Vorvertrag zur kostenfreien
Nutzung des Parkhauses für Theaterbesucher ausgehandelt.
Allerdings nahmen Verzögerungen den Wind aus den Segeln,
was zur Streichung dieser Vereinbarung führte. Frank Baumann,
Geschäftsführer des Theaters, äußerte sich dazu und hob
hervor, dass Parkgebühren für Theaterbesucher schon immer
ein Thema waren: „Das Parken war nie kostenfrei. Die Preise
wurden lediglich im Eintrittspreis verrechnet.“ Dies wirft Fragen
auf über Fairness und Verantwortung im Umgang mit
Parkgebühren, insbesondere in Zeiten wachsender
Klimadiskussionen und städtischer Verkehrsprobleme.

Die Reaktionen auf die Parkgebühren



Die Entscheidung, das Parken kostenpflichtig zu handhaben,
könnte aufgeteilte Meinungen hervorrufen. Baumann betont,
dass dies nicht nur eine Belastung für die Theaterbesucher
darstellt, sondern auch die Besucher, die auf den PKW
verzichten, unfair behandelt werden. „Es ist nicht mehr
zeitgemäß, dass die Allgemeinheit für die Parkkosten
aufkommen muss“, sagt er. Diese Wortwahl unterstreicht die
Notwendigkeit, eine Diskussion über die veränderten
Bedingungen und Ansprüche im Stadtverkehr zu führen.

Die Theaterleitung sprach auch über die positiven
Veränderungen, die seit der Übernahme des Parkhauses
stattgefunden haben. Beschwerden von Besuchern über den
vorherigen Zustand des Parkhauses führten dazu, dass schnelle
Lösungen gefunden werden mussten. Unter dem alten Betreiber
war das Parkhaus aufgrund von Mängeln stark in der Kritik und
wurde von den Anwohnern und Theaterbesuchern nur
sporadisch genutzt. Mit der neuen Beschilderung und der
funktionierenden Schrankenanlage bietet das Parkhaus nun eine
bessere Erfahrung für die Autofahrer.

Die politischen und gesellschaftlichen
Implikationen

Ein weiteres wichtiges Thema ist die Vergleichbarkeit der
Ticketpreise und der Angebote zwischen den Städten Krefeld
und Mönchengladbach. Baumann informiert darüber, dass es
Bestrebungen gibt, eine Balance zwischen den beiden Städten
herzustellen. Während in Mönchengladbach Parkflächen
angemietet wurden, um die Situation zu verbessern, gibt es in
Krefeld diese Optionen nicht. „Wir konzentrieren uns darauf, ein
Verfahren zu finden, das die Gleichheit zwischen Krefeld und
Mönchengladbach wahrt“, erklärt Baumann.

Die Besucher haben jedoch die Möglichkeit, das Parkhaus zu
nutzen, sofern sie bereit sind, dafür zu bezahlen. Der
Stundentarif beträgt 1,50 Euro, eine moderate Gebühr, die dazu



beitragen soll, die Kosten für das Theater zu decken. Die
Verbesserungen im Parkhaus, wie eine barrierefreie Gestaltung
und ein hell und freundlich gestaltetes Treppenhaus, zeigen,
dass die 2Plus-Gruppe bereits viel investiert hat, um den
Besuchern ein positives Erlebnis zu bieten.

Zusammenfassend gilt es festzuhalten, dass das
Theaterparkhaus in Mönchengladbach nicht nur ein Beispiel für
die Herausforderungen des modernen Stadtverkehrs darstellt,
sondern auch die spannende Dynamik zwischen Theaterbetrieb
und Stadtentwicklung widerspiegelt. Die Diskussionen über
Parkgebühren sind damit begonnen, und es bleibt abzuwarten,
wie sich diese in Zukunft entwickeln werden.
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